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Pitti schtimmt ächt das, daß d'Lippeschtift rationiert werdid?"

Janu das würd eusereis tänk nüd schtarch berüere!"

Gönzmerewäg, Sie wüssed doch au wiemers dänn hät, me wott

doch kei Gupong verfalle laa!"

Erfinderische Swinger
Im Raucherabteil der SBB. Mir

gegenüber sitzen zwei seltsame männliche

Geschöpfe mit einer Frisur, die
einer Ballettdame Ehre gemacht hätte.
Ueber der Stirn ein Vogelnest oder
was noch zweckentsprechender tönt,
eine Gehirnverlängerung. Das Ganze
glänzt wie eine Speckschwarte, so dafj
ich mich frage, ob sich nicht etwas von
dieser Masse besser in der Bratpfanne
verwenden I ierje. Doch die Krawatte!
Habe ich Krawatte gesagt? Nein, so
konnte man die Dinger nicht nennen,
denn ich mufjte unwillkürlich nach den
Schuhen sehen, ob dort vielleicht
Krawatten eingeschnürt waren, also eine
kleine Verwechslung stattgefunden
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hätte. Was die beiden Tschopen
betraf, worin die Schlottergestalten
eingehüllt waren, so würde sich wohl ein
Bäuerlein gewundert haben, seit wann
man in der Stadt kurze Mäntel trage.
Ich bekomme jetzt eine höchst
lehrreiche Lektion zu hören:

«Hallow Tschony, wat yu du hüt
zabig?»

«Schwofe!», kam es aus einer Rauchwolke

hervor.
«Und Du?»
«Schtier, ei häw nu no en Schtutz füfzg,

zweimal Itritf macht zwei zwänzg.»

Hauptpost u. Marktplatz Inh. Fr. Th. Graßler

Wunderbare Aimicht auf Züridi.
Kleinere und gröfjere Gesellschaftsräume, Säle für
Sitzungen, Personalfeste, Hochzeiten und Familienanlässe.

Der renommierte Keller, die vorzügliche
Küche und die flotte Bedienung befriedigen alle.

H Mit Tram Nr. 7 dis Bucheggplatz"
Telephon 26 25 02 Hans SchellenbergMettler

«Okey, its gud, das langt vollkomme,
machsches eifach wie-n-ich, mach mil
de Chatz is Dancing ine ab, dänn
muesch nur ein Schtutz zäh für dich
zahle » Bläm

Herr Neureich
sitzt mit einigen Gleichtunwollenden
in einer feudalen Hotel-Bar und ruft
dem Kellner: «Herr Ober!, bringen Sie

mir einen Cognac » Er wird sofort
bedient, probiert und verzieht das
Gesicht und fragt den Kellner: «Was ist

das für ein Cognac?» «Cognac vieux,
mein Herr!» Aber Neureich läfjt sich

nichts vormachen und erklärt: «Unsinn,
dieser Cognac hat Vieux nie gesehen.»
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pitii 8vntimmt äent lia8, cis» lj'l.ippk80ntitt rationikl-t wkl'M'ö?"

,.^anu c!a8 wül'lj eu8ki'e!8 tânk nücj 8vntai'en bepüsl-e!"

Kön^mei'evväg, 8ie wü88eä cioen au àmei^ àn nät, me wott

àn kei Kupong verfalle laa!"

iii'fiiiclkl'isetis Lwiiigsi'
Im ksuciisrsiztsii cisi- 8KIZ. /v>ir czs-

gsnüizsr sit?sn ?we! ssitssms mann-
Iicks Osscnöczts mii sinsr prisur, ciis

smer iZsilsttcisms pkrs gsmsciit iistts.
Icsinsr cisr 8tirn siri Vogsinsst ocisr
was nocn ^wscicsntsorsciisncisr tönt,
sins Osiiirnvsrisngsrung. vss Osn?:s

glänzt wis sins Zpsclcscliwsrts, 50 cisk
icii micii trsgs, oin sicii niciit stwss vori
ciisssr /Vìssss kssssr iri cisr Lrstptsnns
vsrwsncisn Iisizs. Oocii ciis Xrswstts
pistzs icii Xrswstts gsssgt? I^isiri, so
icönnts man ciis vingsr riiciii nsnnsn,
cislili icii mulzts unwillicüriicii nacii cisn
8cnuiisn ssiisli, 00 ciori visllsiciit Xrs-
wsttsn singssciinürt wsrsn, also sins
icisins Verwsclislung ststtgsiuncisn

dakê-iîestaursnt
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zu 5afran
Il^fàl cz-rii-r?!,,!!.' Ii

iistts. Wss ciis tzsicisn Isctioosn os-
trst, worin ciis Zciiiottsrgsstsitsn sin-
gsiiülit wsrsn, so würcis sicli woiil sin
iZsusrisin gswuncisrt listzsn, ssit wann
msn in cisr Ztscit lcur?s /Visntsi trsgs.
icii izslcomms jsl^t sins iiöclisl lsiir-
rsiciis l.slction ?u iiörsn:

«>-tsIIow Isciionv, wsl vu clu tiül
?soig?»

«8ciiwois!», icsm ss aus sinsr ksucii-
woilcs iisrvor.

«i^nci vu?»
«Zciilisr, si iisw nu no sn Zciitut/ tüizig,

?wsimsi llrill msclil ?wsi ?wsn?g.»
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iOsinsrs urici gröijsrs Os!sii!ciisii5rsurns, 3âis i^r
Ziiiurigsri. r'srzorisiisgis. iiociiisiisn urici i^srniiisri-
sriià55s. vsr rsriorrirnisris Xsüsr, ciis vc>r-cigiicns
i<llcns urici ciis iioiis ksciisnurig dsirisciigsri siis.
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«Otcsv, ils guci, ciss isngt voiilcomme,
msciisciiss siiscii wis-n-icii, mscii mii
cis Liist? is vsncing ins siz, cisnn

musscii nur sin 8ciitut? üsii iür ciicli

?siils » v>sm

^.si'k- I^Isui-sicii

sitit mit sinigsn Olsiciitunwollsncisn
in sinsr isucisisn l^iotsl-ösr unci ruit
cism Xsilnsr: «r-isrr Olzsr tzringsn 5!s

mir sinsn Lognsc » pr wirci sotort vs-
ciisnt, orooisrt unci vsr^istit ciss (?s-
sictit unci trsgt cisn Xsilnsr: «Wss ist

ciss iür sin Lognsc?» «Lognsc visux,
msin l-Isrr!» /^tzsr l^Isursicii Isk)t sicii
niciits vormsciisn unci srlclsrt: «l^nsinn,
ciisssr Lognsc list Visux nis gsssiisn.»
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